
Arbeiterklasse, besitzt in den Beschlüssen des V. Parteitages ein natio­
nales Programm, das dem ganzen deutschen Volk den Weg in eine fried­
liche, glückliche Zukunft zeigt. Die Imperialisten haben ein solches Pro­
gramm nicht. Sie können und wollen keins haben. Was sollen sie also 
tun?

Sie reagieren wie Imperialisten. Den kalten Krieg, den sie keinen 
Augenblick eingestellt haben, fachen sie jetzt an zum totalen kalten 
Krieg. Das berüchtigte ,aktive Zentrum der psychologischen Krieg­
führung4 ist der Generalstab des kalten Krieges. In ihm sind alle Volks­
und Friedensfeinde koordiniert, unter der Leitung des brutalsten von 
ihnen, des Atomkriegsministers Strauß. Dieses Zentrum bestimmt jetzt 
mehr und mehr das Gesicht ihrer Presse und ihres Rundfunks: Verleum­
dung, Lüge, Hetze gegen die DDR aus allen Rohren. Dieses Zentrum 
schickt die Agenten- und Sabotagebanden, ausgehalten von den Geldern 
des Lemmer-Ministeriums, wieder mit ganzer Stärke ins Gefecht. Sie 
möchten die friedliche Entwicklung des Sozialismus aufhalten, um jeden 
Preis.“54

In dem vorangegangenen Kapitel wurde gezeigt, wie sich in Abhängig­
keit von der politischen und ökonomischen Entwicklung die verschiedenen 
Hauptmethoden der Feinde unserer Arbeiter-und-Bauern-Macht entwickel­
ten. Das sind im wesentlichen auch heute noch die Hauptformen ihrer 
Angriffe.

Die gefährlichste der Methoden ist die Organisierung des unmittelbaren 
Umsturzverbrechens. Es ist unmittelbar auf die Beseitigung unserer ver­
fassungsmäßigen Staats- und Gesellschaftsordnung gerichtet und wird auch 
mit dieser unmittelbaren Zielsetzung begangen. Die Verbrechen der be­
reits erwähnten Harich-Gruppe bilden dafür ein typisches Beispiel.

Eine andere sehr gefährliche Methode für die Deutsche Demokratische 
Republik offenbart sich in der Nachrichtenübermittlung, der Auskundschaf­
tung aller Vorgänge in der DDR und des Verrats dieser Nachrichten an 
den Feind.

Eine besondere Rolle unter den Angriffen der Feinde spielen auch die 
verschiedenen Formen des Terrors. Es sind Fälle des Massenterrors be­
kannt, mit denen meist unter Einsatz von gemeingefährlichen Mitteln die 
Bevölkerung eingeschüchtert, unsicher gemacht und in einen Gegensatz zur 
Arbeiter-und-Bauern-Macht gebracht werden sollte. Daneben sind Über­
fälle auf einzelne Funktionäre dés Staates und der gesellschaftlichen Or­
ganisationen sowie auf andere fortschrittliche Bürger festzustellen. Diese 
Terrorisierung einzelner Bürger ist besonders im Klassenkampf auf dem 
Lande in Erscheinung getreten.
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